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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlen-Eschenwald, Giersch-Ahorn-Eschenwald
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Etwa 1km westlich von Rumpshagen, in einem Wald mit der Flurbezeichnung "Stierkoppel", befindet sich ein System von feuchten bis 
nassen vermoorten Senken mit einem Bruchwaldbiotop. Der südliche Teil des Biotopes ist ein zusammenhängender Großseggen-
Erlenbruchwald mit meist alten, hochstämmigen Erlen in der Baumschicht und einem nahezu zusammenhängenden Teppich aus Ufer- und 
Sumpfsegge in der Krautschicht. Am Rand befinden sich kleine Quellige Bereiche mit Bitterem Schaumkraut und Wechselblättrigem 
Milzkraut. Der nördliche Teil des Biotopes ist stark zergliedert in mehrere z. T. sehr schmale Senken, die alle etwas höher liegen als der 
südliche Bereich und gemeinsam in ihn entwässern. Kleine Erlenbruchwaldbereiche mit stark bultigen Erlen wechseln ab mit eschenreichen, 
feuchten Erlenbeständen. Der umliegende frisch-feuchte Giersch-Ahorn-Eschenwald ist so eng mit den feucht-nassen Bereichen verzahnt, 
daß er nicht vollständig kartographisch zu trennen ist und somit kleinflächig im Biotop vertreten ist. Arten wie Schuppenwurz, Einbeere oder 
Vielblütige Weißwurz kommen hier vor. Das Biotop wird in der Mitte von Westen nach Osten von einem Waldweg durchschnitten und ist 
überwiegend von Laubwald umgeben. Im NW grenzt Grünland an, im Süden verläuft ein tiefer Entwässerungsgraben. Die 
Standortverhältnisse sind eutroph.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Aegopodium podagraria Caltha palustris Cardamine amara
Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Mnium hornum
Ranunculus ficaria

Corylus avellana Euonymus europaeus Humulus lupulus Lonicera periclymenum
Padus avium Ribes uva-crispa Rubus idaeus Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Adoxa moschatellina Anemone nemorosa Carex elongata
Dryopteris carthusiana Galeobdolon luteum Galium aparine Galium odoratum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathraea squamaria Myosotis palustris Oxalis acetosella Paris quadrifolia
Polygonatum multiflorum Ranunculus acris Ranunculus repens Thelypteris palustris
Urtica dioica Viola riviniana Brachythecium rutabulum Hypnum cupressiforme
Acer pseudoplatanus


